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Der globale Handel und die Handelspolitik in Zeiten von COVID-19

Einleitung

Einleitung

COVID-19 hat den Groÿteil der Weltwirtschaft massiv getro�en.

Die Konsequenzen von COVID-19 für die globale Wirtschaft und den
internationalen Handel wurden in der Akutphase wirtschaftspolitisch
wenig beleuchtet.

Die nationalen Gesundheitsmaÿnahmen wie Grenzschlieÿungen,
Exportverboten, Rückverlagerungsdiskussionen etc. hatten grenz-
überschreitende Folgen.

Der Vortrag diskutiert:

1. Die Handels- und Direktinvestitionse�ekte von COVID-19.

2. Die Handelspolitik in Zeiten von COVID-19.

3. Die mögliche Handelspolitik in der Post-COVID-19-Ära.
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Handels- und Direktinvestitionseffekte von COVID-19

Vorbemerkungen

Einschätzung der COVID-19 E�ekte mit Risiko und Unsicherheit
behaftet:

1. Datenlage am aktuellen Rand unzureichend: AH-Daten bis Q1/2020.

2. Unsicherheit über Dauer und Tiefe der globalen Rezession (Baker et
al. 2020). ⇒

Alternative Vorgangsweise

Verwendung von Szenarioanalysen
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Handels- und Direktinvestitionseffekte von COVID-19

COVID-19 und globale Wertschöpfungsketten

Fragestellung

Wie stark waren die globalen Wertschöpfungsketten vom COVID-19
Ausbruch in China/Asien betro�en?

I EU-Gesamtwarenhandel mit Drittstaaten (Eurostat):
I Jänner 2020: 252 Mrd. e
I März 2020: 228 Mrd. e. ⇒ Rückgang um 9,5%.
I Besonders stark: Maschinen und Fahrzeuge (Ex: -20%; Im: -15%);

andere Industrieprodukte (Ex und Im: -16%).

I Österreichischer Auÿenhandel (Statistik Austria):
I Jan/Feb 2020: Importe aus Drittstaaten im Jahresvergleich - 9,4%

(Februar -16%).
I Aber: Intra-EU Handel ebenfalls gesunken (Ex -4.9%; Im: -4,7%)
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Handels- und Direktinvestitionseffekte von COVID-19

Welthandelseffekte von COVID-19
WTO 2020A, IWF 2020
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Handels- und Direktinvestitionseffekte von COVID-19

Österreich: Exporteffekte von COVID-19 (1)
Szenarien, Quelle: Wolfmayr (2020B)

1. WIFO-Mittelfristprognose April 2020:
I Erholung vom Lockdown noch im 2. Quartal 2020.
I ∆ reales BIP: Eurozone -6,1%, USA -5,2%, China -1%.
I Warenwelthandel: Real -9%.

2. IWF-Szenario:
I ∆ reales BIP: Eurozone -8%, USA -6%, China -2,2%.
I Warenwelthandel: Real -11%.

3. Pessimistischen Szenario von Oxford Economics (Slater 2020):
I Erholung der Weltwirtschaft nicht vor dem 4. Quartal 2020.
I ∆ reales BIP: Eurozone -12,4%, USA -10,8%, China -5,9%.
I Warenwelthandel: Real -15 bis -30%.
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Handels- und Direktinvestitionseffekte von COVID-19

Österreich: Exporteffekte von COVID-19 (2)
Quelle: Wolfmayr (2020B), Prognosen für 2020
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Handels- und Direktinvestitionseffekte von COVID-19

Exportaufträge und Erwartungen
Quelle: WIFO-Konjunkturtest Wolfmayr (2020B)
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Beurteilung der Exportaufträge 1) (sb., li. Achse in %)
          Median der letzten 15 Jahre (li. Achse)
Erwartung der Exportaufträge 2) (sb., re. Achse in %-Punkten)
          Median der letzten 15 Jahre (re. Achse)

Weitere Verschlechterung der Auftragslage im Mai (≈ 40%), leichte
Erholung im Juni
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Handels- und Direktinvestitionseffekte von COVID-19

Tourismuseffekte von COVID-19
Quelle: Fritz (2020B), Prognosen für 2020

Aktuell Zahlen Mai: Rückgang um 90% (Statistik Austria)
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Handels- und Direktinvestitionseffekte von COVID-19

FDI-Effekte von COVID-19
Quelle: OECD (2020A), Prognosen für 2020/21
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Handelspolitik in Zeiten von COVID-19

Handelspolitik in Zeiten von COVID-19

1. Grenzschlieÿungen und Kontrollen im Binnenmarkt.

2. Exportbeschränkungen für medizinische Produkte:
I Bis 25. April: 75 Länder, 122 neue Beschränkungen.
I Besondere Herausforderung für Entwicklungsländer (Espita et al.

2020)
I Risiko von Gegenmaÿnahmen (Wolfmayr 2020A)
I Übertragungen aus unterversorgten Ländern?

3. Exportbeschränkung für Nahrungsmittel (35 Länder).

4. Einführung von Investitionskontrollen:
I Österreich: Umsetzung einer EU-Verordnung in Planung.
I 14 EU-Mitglieder (ITA: auch Investitionen aus EU-Ländern).
I Kurzfristig sinnvoll, mittelfristig möglicherweise problematisch.

Oberhofer 11/13



Der globale Handel und die Handelspolitik in Zeiten von COVID-19

Handelspolitik in der Post-COVID-19-Ära

Herausforderungen und Lösungsansätze

Abschottung von Weltmärkten wäre eine falsche Antwort.

COVID-19 hat Herausforderungen für das globale Handelssystem und die
EU aufgezeigt:

1. Nationalstaatliche Gesundheitskompetenz führte zu Behinderungen
des Binnenmarkts.
I Scha�ung eines EU-weiten Pandemieplans und Koordination.

2. Globale �just-in-time� Produktionsnetzwerke sind bisher nur
bedingt krisenresistent.
I Auf- und Ausbau von strategischen Lagern.
I Stärkere regionale Diversi�kation bei gleichzeitiger Einbindung in die

Klimapolitik (Shapiro 2020).

3. Österreichische Auÿenhandel von der Erholung in der EU abhängig.
I Europäisches �Wiederaufbauprogramm�.

4. Brexit und die Handelskon�ikte.
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Zusammenfassung und Schlussfolgerungen

Zusammenfassung und Schlussfolgerungen

COVID-19 bedingter Angebots- und Nachfrageschock führt zu
überproportionalem Rückgang des Welthandels.

Für Österreich führt die globale Rezession zu groÿen Herausforderungen:
I Fehlende Importe von Vorleistungen und Fertigprodukten
I Exporte sinken um 12% bis 22%.
I Übernachtungen: Minus 30%.

Schnelle Erholung des Intra-EU und Extra-EU Handels durch Wachstum
in den Zielmärkten notwendig.

Regionale Diversi�kation und lokale Produktion können die
Versorgungssicherheit steigern.

Handelspolitische Herausforderungen sind durch COVID-19 gestiegen.
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